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Grenzgebietenaus in die HauptstadtdesGroßherzogtumsbegeben.Hierbei handeltes sich jedoch um

einPhänomen,das auch auf denZentralitäts- und ArbeitsplatzüberschußLuxemburgs, aber vor allem

auf den allgemein attraktiveren Arbeitsbedingungenund Verdienstmöglichkeitenim Großherzogtum
beruhtund weit über den unmittelbarenGrenzraumhinaus ausstrahlt (FEHLEN1995; GEHRING&
SAINT-DIZIER 1995; GENGLER1995). In den grenzüberschreitenden Absümmungen der hier zu behan¬

delndenGemeindenschlägt sich diese Problematik jedoch kaum nieder, allenfalls in der örtlichen
ÖPNV-Planung,die auf die durch das„Grenzgefälle“ (vgl. BREUER1981)impliziertenPersonenströme

zureagierenhat.
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